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$ie tteriiïalen fpatetihgeicfjtteHtifdie
9lo. 58,580 u. 64,840 tion SBtHmitte

u. ^robolfer it» giirid}.
(©djlttfj).

®ie geichenfchienen=©egengemithte alter
Stpparate ftrtb etmag fcijmerer, alg bag
©emicht ber betreffertben Schiene ber
ßeidjenbreiede urtb beg anbern Slrbeitg«
materials auf berfelben jufammen. 3)reijt
mart nun bie 3eichenf<hiene, inbent man
biefelbe art einer beliebigen ©telle ber
Slngriffgleifte anfaßt, non ber SEafel ab
unb fe|t fie an einer beliebigen ©telle
mieber an, mag am beften unb lfanblic£)=
ften in ber IRidftung bon unten nail)
oben geflieht, fo liegt bie ©dfiene infolge
gleichmäßiger @egengemicht»8ugtt>ir!ungen
unb immer gleichmäßig berteilter Schnur«
fpannungen an beiben (Snben berfelben
fietg genau parallel.

Sin biefer ©telle fei nebenbei gleicß«
geitig bemerlt, baß fich bei [teil einge«
ftellten ^eichenebenen flächen feßr gut
mittelft mäßig bollen £uf<hpinfelg anlegen
laffen, unb baß fich öie f^ern unter
Slnmenbung bon ©teil« obe Sflunbfchrift
beim Schreiben gleicpmuptger mtleeren,
alg menn man uuf horizontaler fläche
fchreibt. ®er .ßeichnenbe fann fein Sir«
beitg=Dbje!t audj bequemer in größerem
SJiaßftabe herftellen unb bagfelbe bebeu«
tenb beffer überfeinen, alg bei j flathen
'iiichen.

ÉJtit Slridficht auf größere 93ureau£,'^mo bie^Slppa«
rate hmteorinanber fteßen, ift ju bemerlen, baß fteil
fteljenbe Üafeln ein feßr ungeftörteg Slrbeiten ber ein«
Zelnen Honftrulteure bemirlen Sluch bie paßaug«
nußung ift bei unferen 3eichen=Slpparaten eine ganz
bebeutenbe.

Sei ben größeren SIpparaten finb bie ©egengemichte
ber ßeichenfchienen freipängenbe, moburch ein ruhigeg
Slrbeiten ermöglicht toirb.

Slußerbem finb noch bie Schienen mittelft eineg
©chlijzeg an ihrer rechten ©eite, mo bie ißaraKelfülmungg«
fchnur burch bie zugehörige SSerbtnbunggfchraube beg
©chienen=gührurrggmagen geßt, fornoßl nach oßen alg
auch mich unten bequem big 7 V2 ©rab fchräg einfielt«
bar. Snfolgebefftn lann mit benfelben unb ben iom«

binierten ßeichenbreieclen, Imeldfe alle SBinlel fmitjben
Slbftufungen Oon 15 ©rab enthalten, auch jebe beliebige
fcßiefe ^arallel«poje!tion unb gu gleicher $eit burch
Umbret)ung ber geidjenbreiecle beren zugehörige fenl«
rechte fßrojeftion auggeführt merben.

Sin ber SFtücffeite ber Slpparate befinben fich

tafeln, melche zur Serfteifung bienen unb gleichzeitig
alg Stapelplatz für Zeichnungen eingerichtet finb. ©0=
mohl tpec alg auch auf ben SSorlagerahmen merben felbft
ganz büntie, huu&tich aufzuftetlenbe ifkugpapierbogen
mittelft ißappfireifen refp. ©dpiurzügen feftgehalten.

gür praltifchen, meifteng fehr notmenbigen Zubehör
unb beffen hanbliche Unterbringung in profilierten Seiften,
Slechfajlen u. bgl., fomie für bazu gehörige paffenbe
Slnfchlüffe ift htnreichenb ©orge getragen.

Sur Sdjreiuet\
ia^eimpufoer
l*m ^aftfetmen liefert prompt

usf. älter,
Seimputaerfabrifant, £eibe*.
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Die vertikalen Patent-Zeichnentische
No. 58,580 u. 64,840 von Billwiller

u. Kradolfer in Zürich.
(Schluß).

Die Zeichenschienen-Gegengewichte aller
Apparate sind etwas schwerer, als das
Gewicht der betreffenden Schiene der
Zeichendreiecke und des andern Arbeits-
Materials auf derselben zusammen. Dreht
man nun die Zeichenschiene, indem man
dieselbe an einer beliebigen Stelle der
Angriffsleiste anfaßt, von der Tafel ab
und setzt sie an einer beliebigen Stelle
wieder an, was am besten und handlich-
sten in der Richtung von unten nach
oben geschieht, so liegt die Schiene infolge
gleichmäßiger Gegengewicht-Zugwirkungen
und immer gleichmäßig verteilter Schnur-
spannungen an beiden Enden derselben
stets genau parallel.

An dieser Stelle sei nebenbei gleich-
zeitig bemerkt, daß sich bei steil einge-
stellten Zeichenebenen Flächen sehr gut
mittelst mäßig vollen Tuschpinsels anlegen
lassen, und daß sich die Federn unter
Anwendung von Steil- ode Rundschrift
beim Schreiben gleicymapiger .ntleeren,
als wenn man aus horizontaler Fläche
schreibt. Der Zeichnende kann sein Ar-
beits-Objekt auch bequemer in größerem
Maßstabe herstellen und dasselbe bedeu-
tend besser übersehen, als bei s flachen
Tischen. dÄ

Mit Rücksicht auf größere Bureaux,'^wo die^Appa-
rate hintereinander stehen, ist zu bemerken, daß steil
stehende Tafeln ein sehr ungestörtes Arbeiten der ein-
zelnen Konstrukteure bewirken Auch die Platzaus-
Nutzung ist bei unseren Zeichen-Apparaten eine ganz
bedeutende.

Bei den größeren Apparaten sind die Gegengewichte
der Zeichenschienen freihängende, wodurch ein ruhiges
Arbeiten ermöglicht wird.

Außerdem sind noch die Schienen mittelst eines
Schlitzes an ihrer rechten Seite, wo die Parallelführungs-
schnür durch die zugehörige Verbindungsschraube des
Schienen-Führungswagen geht, sowohl nach oben als
auch nach unten bequem bis 7'/z Grad schräg einstell-
bar. Infolgedessen kann mit denselben und den kom-

dinierten Zeichendreiecken, ^welche alle Winkel jmit^den
Abstufungen von 15 Grad enthalten, auch jede beliebige
schiefe Parallel-Projektion und zu gleicher Zeit durch
Umdrehung der Zeichendreiecke deren zugehörige senk-

rechte Projektion ausgeführt werden.
An der Rückseite der Apparate befinden sich Stütz-

tafeln, welche zur Versteifung dienen und gleichzeitig
als Stapelplatz für Zeichnungen eingerichtet sind. So-
wohl hier als auch auf den Vorlagerahmen werden selbst

ganz dünne, handlich aufzustellende Pauspapierbogen
mittelst Pappstreifen resp. Schnurzügen festgehalten.

Für praktischen, meistens sehr notwendigen Zubehör
und dessen handliche Unterbringung in profilierten Leisten,
Blechkasten u. dgl., sowie für dazu gehörige passende

Anschlüsse ist hinreichend Sorge getragen.

Für Schreiner.
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